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die in unSerem Antrag vom' 4.8.2009 geforderte Expertenanti'orong zum Thema 
Gesundheitsräume wurde im Rahmen des Jahrestages der Deutschen Aidshilfe gemeinsam 
mit dem Sozialamt und der mudra-Drogenhilfe e.V. am 7.5.2010 durchgefOhrt. Diese 
erfolgreiche Veranstaltung brachte wichtige Akteure, soziale Einrichtungen mit 
Drogenkonsumräumen, Staatsanwaltschaft und Vertreter von Universitäten, die das Thema 
wissenschaftlichen begleiten, zusammen. 

Die vorgetragenen Informationen machten deutlich, dass ein Drogenkonsumraum ein 
weiterer Pfeiler aktiver, praventiver und erfolgreicher Drogenpolitik ist. Die Einrichtung ist aus 
ordnungs-, gesundheits- und drogenpolitischer Sicht sinnvoll. Nicht nur die Fachleute 
begrüßen Gesundheitsräume, die sie unisono positiv beurteilen, auch die Staatsanwaltschaft 
verschließt sich dem Thema nient. .Mit der mudra-Drogenhilfe e.V. haben wir in Nürnberg 
einen kompetenten Partner, d~r bereit wäre,. einen Gesundheitsraum in Nürnberg zu 
betreiben. ' 
Die Voraussetzung für die Inbetriebnahme eines Gesundheitsraumes)n Nürnberg bedarf 
einer Rechtsverordnung, die im Gegensatz zu anderen Bundesländern in Bayern noch nicht 
erlassen wurde. 

.' 
Wir stellen deshalb folgenden Arttrag im gemeinsamen Sozial- und Gesundheitsausschuss: 

Die Stadt NQmberg setzt sich auf Bezirks- und Landesebene wie auch Ober den Bayerischen 
Städtetag dafür ein, dass die entsprechende Rechtsverordnung zur GelJehmigung einer 
Inbetriebnahme von Drogenkonsumräumen in Bayern erlassen wird. 

Mit freundlichen Grüßen 
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